
IxRTiT^ eprembris Anno 1744.

Untt ? Sr . Kömgl . Majestät (nfpmiffat x . rc. UnserS aller-

angdtgsten Königs und HeE allerhöchsten Approb*
1 tion und auf Dero lpecisien Befehl

m

XXXVIII.

WöchentlicheDmsburgische
Auf das lntereste der

'
oomwcecien/ der Clevtschcn / BeldrischtU/ MöerS'

und Märrkischctt I auch umliegenden lande- Orten / eingerichtete

Addrcfie - Uttd IntclligCDtz- gwcl »
I . von Lcademifchen Sachen.

Ctt^ I8T0P»0^ l78 NAA8 . 88 . Tli . Dotft. und ältester Prof. in der Theologie und Kir,
itn? Hiftorie , wird nach nunmehr » sich endigenden Ferien die Arbeit dt- neuen Acaöemi-

schen Jahrs nechstrnt und noch in diesem Monat/ so bald die Audtroressich«ingefunden / mit

^^
Jn

"
denen dsiemlichen r.eÄion >hm wird Er forlfahren um XI . Uhc feiefta loca Scriptur *

nach der Serie D<i Syftematis und felc &as Quaeftiones ex Hiftoria Ecdef. alternatim üviuhünds

Un / um }u denen Collegiis Syftematico & Hiftorico desto mehr Zeit tu gkwwnew
Die oantz « Theologie wird Er nach des vitrwg* Doftn »* ehriß. Rtitgionii ( welches Buch

nitf)t 111 fnrß / noch l'i weilläuftig ist/ um in einem Jahr die gantze Theoiog,t m accurairr

Ordnung uud folide ju traainn ) Morgen« um ix ubc m Der ^ od)e dooren ; eiifo/

daß diese Gkunde de- Sambstags »lternatim ium eaammiren / ivlgenden ( onchstag Mr rum

aif. utiren wird angrwani werben / da dan nach beiirn drei , tmn vorder m ^ '" nden Thefihus

worin daß von mir inner 14. Tagen verdandeUe kurtz wird verfasset werden/vondrnen Vtembnr

Coitegii privatim difputirtt werden soll ; wordurch also das expiiciNt immer alle 14 . Tage iwkd»

mahl lepetittt wird/ und die Auditores Gelegenheit Haben / inter erammancjum v"er ditpu a

dum ihre dubia wriufliflinv ich auch erfahren kan ' ob sie da- verhandelic rech,
.
b 'gritscn staben .

Da« Loilegtum uiditwmm der Kirchen ßifiorie hall <£t nach des Lampu dyn k>



ftorias Sacr* IHMIII. Udk/ tfflb U ilM VokisstM 5^ he die Kirchen HIstMt ^olWtzfW^ NWtstbi- auf Christum , und weiter im N. Test, nur bis zum Außgang bis ersten Jahr - Hlmverts/ oberviS zum dritten Capitel des andern DuchS in dAseinellen Synopü bat können proie^ uiret werben/wird Er jetzt mit dem dritten Capitel anfanMi / und die folgende 8-cuia Novi lest . tradlircn /auch verschiedenes davon in LeÄionibus puhhcis mit adhmidelen.Zur Fortsetzung des Studii Biblici hat Er im voriaen Jahr ein Collegium über den BriefPauli an die Römer gebalten . Weilen aber der gröstrr Ldeil / indem Ec auf Verlangen der^ uäikorum altes hat ltiÄiren inüffen / miv solches zu » iel Zeit hinnimt / noch zu verhandele» stehet/wird Er entweder das Collegium über diesen herrlichen Brief des Apostels coininuirm/ oder einneues Collegium über die beyöe Briefe pmU ad rimothtum eröffnen / und darum nicht alleinden Zweck l' - uii und den S «mi der Worte offenlegcn / sondern auch / weilen der Apostel darinvon den Pflichten der Lehrer und übrigen Lirchen - Bedienten insbesonber bandelt / eine zndieser verdorbenen Zeit so nölhige Ptkicam paßoraUm abhaiibelen / davon leider die mehriste/wan ste zmn Prrbigamt kommen / fast keine Erkänlnüß haben.Aus solchen Briefen wie auch anderen Oertern der Schrifft können alsdan auch Texten er«wehler werden / welche denen Auditoribus j » colUgioPraHUo conemmndi , iiin solche in Predigten1» eUboricen und drmnechst privatim zu recitirtn / von mir sollen aufgegeben / und ihnen bis V0»TU Mithodits Ctnc 'wnandi , doch I1IIC des Mitwochs Utlb SambstagS / accurate wird explicittt /vnd die nötbigste Regele» mit Lxemplis Uibjicis iiiuftriKi werden.Weilen uns nun BOtt die äufferliche Ruhe und Gewissen «- Freyheit annoch in Gnaden ver¬leihet / lasset uns van die Zeit und Gelegenheit zum Guten treulich in acht nehmen.
JOHANN von HAMM / der H . Lchrifft vr . derselben/ wie auch der Morgenländt-schen Sprachen Professor Ordinarius , und der Theologischen pacullät zeitl . vecanus . wird an-

fetzo / unter GOtteS Segen / seine Academischi Arbeit von neuem ansangen : In seinen Prselc-äionibus Theoiogicis wil Er / nach der in dem lateinischen Liencbo gethanen Anzeige/ auserle¬sene Schcifft-Oerter / ilisbesonder die aus dem Alten im Neuen Testament augezogen werden / er¬klären ; in denen pbiloiogicis Sams aber / die Gemein« und Mitltlere Wörter / oder Voce, Me-dias der HebräischenSprache / welche »lehreiilheit« nicht ohne sonderbarem Nachdruck und Geheim »niß in H - Schriffl gebrauchet werden / erläuteren . Hiebe» kan Ec dem geneigten Leser nicht ver¬halten / wie Er ohnlängst von einem / jedoch nicht ungelehrtem Manne befraget worden / wasGr damit andeuten wollen / wan in dem Lienclio LcSionum geschrieben / Er wolle : Singulä¬rem empbastn Vocum » ebraearum bstediamm expliciren ? wtlltN vielleicht mehrere / blt eineSach« nur obenhin ansehen / davor Hallen mögt«» / man wolt« sich mit blossen Werken und Lepw-
loxien aufhalten ; So habe Er darauf geantwortet / daß/ wie A . Geiim , Notfium AtricarumlibroXII . cap . IX . gtjtigtt / man bet) den Römern viele Vocabula Media öc communia , äuas la¬ter 5c res contrarias fignillcantia , d . i . Milltlere und Gemeine Wörter / welche gantz contrairtDinge bedeuten/ gebrauchet haben / als da seond / Vaiemsto . facinus . dolus , gratia , honor ,nam & Malus honor dicitur , & injuriam fignificat : Allo finde man in Heiliger Schrifft / insbe-
sonder des A . T . dergleichen / wie z . E . 8n » welches eine Morgcnröthe und Fmsterniß bedeu¬tet / wir dan in dem letztem Sinn es so muß genommen werden Efaj . vui : xo . in» p« i»kdaS wir übersetzen ; in welchen , keine Fnistcrniß ist / nemlich in dem wort des GesetzesnndZeugnüs / entgegen gesetzt denen Auffagk » der Wahrsager und Zcichcndeuter; man
vergleiche Jod II : x . woselbst bas Wort in» ohne Widerspruch nicht kan udersetztt werden durchrin« Nkorgenröthe / dan wan die aufaehet über die Berge wirvS Helle ; Hingegen aber kvmttinr Finster»,iß über Berge und ThÄer / so wird« stockfinster / welches eben der l'ropkee hirewil anvemen / wan Er von dem adschniltchen Untergang der Jüdischen Kepublique . unter demkropbetischtn Sinnbild einer erschrecklichen Finllerniß / mit einer scnl-nticusen Schreibart weissa¬get / woben insonderheit i» ftylo Linguae San/tae , rin Ausleger / wie anderswo gtjeiget / vitlmehcin acht zu nehmen / was Quintilianus von der Lateinischen Elocpience Inttir . Orar . lib . IX . c . IV.
sagt : Augeri enim debent /e»re»rjas , & infurgere . So ist da« Wort ViW welche« einen kleines«nd geringen / und,»gleich einen Fürsten bedeutet/ inan seht bdicbae V : I . vergl.6 . Don gleicher Art Ist da« Hrbräischi Wort Ivn welches sowol Gute / Gnade und Gttttb «



k St .
’S

tictPcit / alS Schände Mtiilrt : u . s. tv- Vit Zeit und di« Engt des Blast leidet « nicht / um
drn Nutze,, hievon » , dem Nachdruck unD ©cbcimniß / welches der 4 . 0 fijll »*o dem Gebrauch die-K 5 mH. « chriffl hc <iugct / l) , . r nmuietgcn. Nur wollen wir solche» / um dem ge,ehrten
Leser hievon einen Geschmack tu geben / in einem Worte nnbeutrn . Mofes , wmi Er Lev. XX : 17.
taJÄ Lev . XVIII : 9 . unb 11 . darin die Eden zwischen Br ^ ern und Schwestern verdotten/
wied^domet / sagt Er »in non das ist eine Schande/,dar Wort so sich Kur findet/ wie wirNreil - a -igezeiaet / bedeutet eigentlich eine El,re oder Gütigkeit / und Lmderu» übersetzet e« :
das ist eine Llmfchande/ Er hätte lieber Ichlichierbin. r sagen sollen / das »st eine Schande ,
r^an non heisset keine Blutschande / auch ist die Ehe zwischen Brüdern und Schwestern eigeiik-
lich/uud » ach dem Recht der Mlur keine Blutschande Simcmahlcn dieselbe allein platz Kat in der
SS Ä » .» U»f‘ £ «>.» eu« n » » « nNrn vl .i.- IM « Du M«r «.» w .tta
Ei lsktzung der Ehe 6er. . ii = x 4 - Darum w.rddcr Mann seinen Vattvr und Mutter ver-
lässen und an seinem w - ' be hangen / und sie werden seyn ein Fleisch ; welche« OnKeloe
der ebaldäische Übersetzer wohl giebel : imn n 'nn»2 oai ' i n ' u»i M12 » 02 ^0 n '2 02t ppcn pnn ?^ derwegensol der Ulan„ das Berte '

feines vatters und Nlutters verlassen
und an feinem Weibe hangen / und ste we»deu feyn ein Z-leisch. Em jeder / welcher dat
Recht der Nauir vernünftig emsiehrl / begreisfei leicht / baß die Ehe zwischen Brüdern und ©cbrot«ÄrnöSS, ? Seifc © in » ic K-iue GO ' t / da Er nur einen Adam und eine Evam geschaf¬
fen / Äffinmehr Kt « iiSrig war / zugleich viele Menschen beoderle » Geschlechts bervorzu-
brinam

"
/
^

ibnen und i^ en Nachkommen / ohne Verletzung seiner Heiligkett/befehlen könne» : Seyd
fruchtbar nnd »»ehret euch ; welches damalen gewiß nicht ander« als durch die Ehe idrer Sin*
dec unler sich geschehe» kont - / man bey dieser Foripfiantzung de « menschllchen Geschlecht « ,me na-
türlich Schstnblichkeitober gar Blutschande gewesen ? Und wie hätte ihnen dieses zum « egen ge-
denen können ?

°
B>elmeKr aber leuchtete hierinnen hervor GO'teS sonderbare Gute/ man Er auS

tintm » Namen da« menschliche Geflecht vermehren wollen / um dadurch diiGebancken des Frlt,
& von SH über deii gefallenen Sünder in dem Frieden « - Rabl zur Slutfuhrung

des GnadeN' Bundet gehabt hatte / auSjuüben ; damit nemlich der verheiffene W«lbe « - Saame Je -
st- LdÄn °

"
°« miMin< /D0« . Sn. ein « . / nnl.r .1 SM « unt Wm . chnl.

batftiq / in der Fülle der Zeit erscheinen / und unser Sjm Goel d . i .Blutsfreundund Erlufer /
auch uialeich - in barmverüiaer Hoherpriester sevu könte . Siuch können wir diebev nicht unange.
?l̂ hreVI^ ê / Laß̂ i^ ne ^eb ^ ^ iJbifcbtr bjugUqer K . Salomo ifaacid« fdMl in seinem ^ 0 oderSiJIeaSnaüSt Lev xx ? 7 in Work non war myiierieuft « b .merck. t / pan obgleich !' ,;DMoükihn behindert / baß er den wahren Grundnicht ei,# ,n / weniger,,, daSnmered -S
Vorhang« kommen können / um n'22 n« D. t die Aerrlichi-cit des ^ZErren in dem Ang^sicht ILf » Christi aiizubejten / doch führet er folgendes darüber an : ns -m bi* ' » in non
!r»J2 ' non oVrp 0» um, mSy rai ^ oipon nw non min« «n , 'P on»n dk «mm »mon

EISESfeüt
„Llii * .HmtfAicdirJ durch bieEden zwischen Brüdernund Schwe¬llte aber die Vermehrung des men chlichettGelDlccvi »

hi ( fti (it h «nfltrn im Anfang al« eine,sonderbare Güte GOl .e angff «tf
^ o,7en/und m

stmScha.!dembaItm7
'
inde7 ^

caufam , fj & ! ne qS/rundlm Pe . ft)n« r

"
m conviftus »irrns q«on* »nw atque inobfem «*

flupris & adulteriisoccaiionemdar« , fi amores taks n » pN' ' P ° iscM c
.
° ”

^ utinar ».
^

IJnD rrefe
|ist eben die grosse Ursach / warum der Heil . Geist in

/ u / wie Ernvn und nicht eine« andern al« n2pin no, nn» h . t . Uurelmgkeit/ Laster/ Greue / w
^

E^



sonst in denen Derbollen Eben Levit . XVIII. und XX su reden pflegst / gedrau -
chen wollen .

I » stillen Collegii« Privatis wll Cr sowol über des 8 . vanTill Tbcologiam Naturalem , als
Reveiaram lesen / und ill jentin Collegio , als einer nbthige» Zubereitung ad Theologiam Reve-
latam . insbesonder auch Lein « Herren Zuhörer gegen die gifftigr Lästerungen der GOlls -Derläu-
vner und Jrrgeister vernünflig zu wafnen suchen . In dem College Tbeologi-e Revei» t -e wird
Er die Wahrheiten unserer Christi . Keformiritit Religion deutlich demonitrirtn / und gegen die
Einwürffe der Widersacher venhäligen / auch,u dem End« alle Sonnabeud in dem collegio Vi-
1
'
purakono wie vorm Jahr verfahren : In Fhilologicis Sacris wil Er die Collegia Hehraea unDAra -

maea , wie auch bas rtntiquitatum Hcbraicarum , worinnen Er zugleich dirVorbilder A . T mit
Ihrem Atheimniß erläutert / nebst dem Collegio Philologico s . Diblico von neuem erdfnen . GOtt
wolle dazu dem Lehrenden und Lernenden Segen und Gnade verleihen / und uns insgesamt ferner
heiligen in seiner Wahrheit / sein Wort ist Wahrheit !

U . Sachen / so zu verkaufen in Duisburg .
Die Eh -lente Hrn . Arnold Henrich Leucken / wohnend zu Süchrelen / sind Willens zu ver«

kaufen / ihr allhier wol gelegenes Haus aufm « lüppelmarckt/ zwischen Meister Loos und Monfr .
Coutel ; Wer dazu Lust hat / kan sich Montag « den - 8 . Septemb. bey i^ onk. Rauchholtz auf der
Burg hieselbst «infinden.

11 l . Sachen / so zu verkaufen ausserhalbDuisburg .
ES wird hiedurch bekannt gemach « / daß all inüanriam der Frau Wittiben Krieg-' StMln

Jänicke/ Frau Wittiben Hast - Fifcaiis Bonners / und Erben BoemerS / in » rafft unterm - 6 .
Eepttinbris / 2 « . Dctobri« / und 8 . Rovembris 1743 . ans Hochlöbl. Ciev- und Marckischrn Ju «
fiitz- Raht ergangenen Lxecuroriaiien / die unter der Jurisdiktion Bienen / Bauerschaffl Androp /
kenntlich gtltgtNt «wen Bauren- Hdft / als : I . ) Den Deckers . Hof/ so Henrich Becker in Pacht
bat / und welcher auf , 66r . Rtdler . 42 . und einen halben Stüber / so dann 2 . ) Hülings- oder
Dannings - Hof / so Jalpar Banning in Pacht hat / unv auf > 642 . Rtdler . » 5 . stbr. / nach Ab«
rüg der jährlichen Schatzung und iidrigen Lasten / gerichltich l » xiret worden / in nachfolgenden
legalen Ten »»,«! / als den 19 . Stpt . / 17 . Octob . und 14 . Novembr . a . c . , jtdesmahl Dormit«
tflfl « um 10 . Uhr / an des Vögten Johann Alb . von BruynenS Behausung in Bienen / lub hafla
gebracht / und im letzter» Termin, , dem Meistbietenden zugeschlagen werden solle » ; Wer also da¬
zu Lust hat / kan sich in terminis «»finden / und seinen Vorlheil suchen.

ES wird biemit bekannt gemacht / baß die Wittibe Stoffel von Laer zu Obermörmpker vor«
babent srye / ihr am Ufer des Rheins vaselbsten kentlich gelegenes Haus / welches wegen Abbruch
d«S Rheins / abgebrochen werden muß / und woran sich noch tüchtig« Bau- Materialien befinden /
den meistbietenden freywillig aus der Hand zu verkaufen ; wer dazu Lust hat / kan sich bei) obge-
uieiter Wittibe von Laer zu Odermörmpter / je eher je lieber melden / und seinen Nutzen schaffen .

Es wird hiemit bekannt gemacht/ daß auf den r7 . Oclrb . a . c . , d«S Vormittags um 9 - Uhr /
im Werlhbruch an de» Bernd Schneiders Stätte / sollen verkaufe werden / r00 . Stück Eichm -
Heisters / so gut zu Ammer und ander Nutz Hvltz ; Solle jemand vor der gesetzten Zeit selbige
su besehen / oder an sich zu kaufen Lust haben / der kan sich inJffelburg be » P«er Christian - mel¬
den / welcher Anweisung lhun wirv / und sich billig handele» lasten . ,

Dem Publico wirb biemit kund gemacht / daß zu Rheinberg auf der Rheinstraffe / eine in aus«
lerlichem Merck gantz in Stein anferbauele / zu Errichtung einer Pabrique . oder Pxercirung eint«
ger »aufmannschafft / fort lonstiaer Nahrung sehr commod- gelegen « zum Ancker genannte Be«
dausung / von besagter Rheinstraffe hinaus bis die qantze Anckerfche Straß durch / in einer Längte
von r ; 6 Schritt zur Capuciner Straffe mit einer schonen Auffahrt / Hof/Lchemr und Stallung /
fort gross«, dahinten / nnv mit einem besonderen AaSgang gelegenen Barten / so auch allerseNs
nach der Straff« t>tn )u mit einer Mauer » mbgeben ist / aus freijer Hand zu verkaufen (lebe ; v >t '
jenige / so dazu Luft ,ragen / können sich ben dem Herrn »eUnereu - Derwalteren Lürckvateibn mei¬
den/undwird kerminn, vendirionis bujus ^ olnnkarise , fa ' vo ratificationis tennino N0N 8- hernklhie
folgenden Lagen/ auf Montag denOclod. / Nachmittags um 2 . uhr / dazu pr«f>sir«t.



Anhang.
Num . XXXVIII. Dienstags dm ii . Septembris 1744.

Zu dem Duisdurgjschm ^ csärcsse - und lureüißeurr - Zettel.
IV. Sachen / so zu verkaufenausserhalb Duisburg .

Frau Wittibe schrievers ist Vorhabens / künfligen Donnerstag / so sehn wird der »4 . die»
fr« / des Morgens um 9 . Uhr / iu Cleve im Amtmanns Hause / einige Mobilen 411 verkaufen.

Es ist der Sergeant Jaspers willens / sein zu Wesel aufm Xorn - Marckt kennlich wodlgkltge-
«es / sowvl von umen alS oben inil schönen Stuben und Zimmern / wie auch Söller ober Loden /
wodloersehtnes Haus / so vor «inen Min- und kacken- Händler/ Apolhecker / oder vor «inen Korn-
Käufer besonders wohlgelegen/ inbeine in demselben auch ein« schön« grosse Este befindlich / frev-
willig aus der Hand zu verkaufen: selbige- kan gleich nach Michaelisanstehend/ angeiretten wer»
den : diejenige so selbiges zu kaufm belieben / können sich bev dem Hrn . Notario und Pröcutatorc
Ganderheyden / oder bei) baoni . Diät in Wesel angebev.

ES »vird hiemil bekannt gemacher / daß am Donnerstag den -4 . dieses Monals Seplembr. /
deren abgestandenen Mühlen,Pächtern / Gebrüdern Mattvris und Joris Irlliffen mo- und lm-
mobiisir Gülhern/ denen meistbietenden publice verkaufet werden sollen : weshalb die darin Lust¬
tragend « sich recheÄive an der gemeltttt Iellifftl« Behausungen / und auf derCantzeltl) tu Meurs/
Vormittags prxcisi Blocke 9 . / unD Nachmittags Glockeeinfinden/ und ihren Dorlheil dabev
beobachltii können . , , . , . , , ,

Word hier mede acn een ygelyek bckent gsmaekt , als dat binnen de vrye Heerlyckheyt
Blittcrswyck , op .den rz . Sepr. a . c . mit vootgaendeOftroy fal vercocht worden eenen Bouw -
Hoff , fynde Leenroerig aen het Adclyck Huys aldaer , tocbehoorcnde den Hochwelgeb. He«
Baron van Frentz tot Slenderen .

Henrick Honhoffe is van voorneemens te vorcoopen , cen halff Huys , een Hoff , en r .
Huick Hey- Grund , gelegen het vierde Huys van de Swaan tot Iffelborg ; als jemand luft daar
toc heeft , kan ligh te Iffelborg in de Swaan den 16 . September melden .

ES wird hiemit bekannt gemach «! / baß adinffannarn tz » . Evcrlsen / contra Ruhlandrr /
einig mit Arreft belegtes Glaß publice verkauft werden foU / und tarn terminus auf den ? 0 . ha.
jus , Vormittags INN 10 . Uhr / an des Hrn . Hi'mniligbausen zu KönigSstttt Behausinig / vom kand-
Eeriche zu Bochum prsefigircf worden ; weS Cnvs Lust- tragende Kauftet sich cinsinden fbnntn.

Auf Fregtag den Tcpirmbr. / d«S Vormittags Glocke 9 . / sollen bev E. E . Magistrat
der Stadt Cranenburg aufm Rahthause / wegen derer nicht bezahlten Feuer - Soci-tätS- Gelder
pro Schermbeck / so bau Ausgängen ziirSradtS -eammertv und Brunnen- Gelder/einige denen De-
bitoiibus adgepfändele Mobilim dem meistbietenden ösiemlich verkaufet werben.

Des Schneidern Wessels HouS / in Xafflen aufm Oerck gelegen / fol für schuldigem Capital
und rückständigen Intereflen , den r, . lwjui bth der ersten und zwevten Kertzt / und den 9 - Ottvb .
vorstehend bev der dritten und letztem Kertze / jedeSmahl de- Nachmittags um ; . ubr / daselbst
im Peliean ; wie auch fünf denen Erben Gerhard Hürbemann zuständige Kohl- Gar,jens vor der
Marsch -Pforte gelegen / dem meistbietenden öffentlich vttkaufet werden ; Als können die dazu Lust-
irctncnDt in diäo loco Sc tempore sich einfjndm/hie ©orwirtwi nrrlcseii Horen / und hornnch kaufm .

« erharv Hauser lu Crevvelt ist lwrhavmS / zwev Erdpacht - Ganm / ausser dem Ober -Thor
neben den Grünewald allda kennlich gelegen / den 24 . M . c . bev Jacob NollgenS dem Meistbie¬
tenden zu verkaufen. ^ ^ . . . „

Dem PuKiico wird bekannt gemachet / daß der Hvchgebohrner Herr MeichZ - Eraf Friderich
von Lruchfe« willens scye aus -der Hand zu verkaufen die Hrrrltchkeit Ossenberg / cumAp - &
Dependentiis ; der hierzu Belieben bot / wollt sich bev demselben melden.

Die Erben Jacob von Kempen zu Uffelt machen biermit bekannt / daß sie auf den - 4 . d ><-
srS / des Nachmittag « Glocke 2 / tu uffell zum Hause D.

enniS Henrich / frevwlllig verkanftn wol¬
len einige wenig « Erkgrünben; wer dazu Lust bat / verfüge sich alsdann an Ort und



Auf Montag den 28 . dieser/ Nachmittag » 111tÜbr/ sollt» aufm Haus« eolck / ohniveil
ttdtin / einige dem gedachtenHause zuständig gezeichnete Eschen , Bäume/ velkaufci werden,

v . Sachen / so verkaisst »n Duisburg.
CS hat di« Wittib Fust alhier in Duisburg verkaufet:

i . ) An Wilhelm von der Wippen ein Glück Land oben Hagelsgäßgen .
s . ) An Perer Pfeiffer «inen Baiilugarte

'n im Oeverich .
, . ) An Meister Boßrnhosen einen Garte» vor der Kuh - Pforte gelegen .

Da nun die Ankäufer « den letzten Termin der Kauffgelder innerhalb 1 * . Tagen auszablen wollen/
so wird solches zu dem Ende bitmit kund geidan / damit der- oder diejenige / so auf obige Erbstück«
Ansgrach oder Forderung zu haben vermrvnen / sich vor der Zeit gehörigen Orts melden können .

VI . Sache »»/so verkauft ausserhalb Duisburg.
Nachdem der Hr . Scheffen Tden Berg zu Wesel di « Galropsche Wende / so im Richter - Amt

Spellen gelegen / augekaufet ; so wird hiemn bekannt gemacht/ baß wer einig, ? r«renüon darauf
zu baden vermepnen mögte/ sich bevm Spellenschen Gericht fob pa»na perpetui üientii zu melden
hätte / zumalen wolgrbachter Hr . Ankäufer den KaufschiUing auf Martini zu erlegen willens ist.

Vll . Sacben / so zu verpachten ausserhalb Duisburg.
Auf Sr . König ! . Majestät rc. unseres allergnädigsten Königs und Herrn / fpccialtn allergnä-

digstenBefehl / wird hierdurch bekannt gemach « / baß Dero sämtliche Rentheyen iniHertzogidult »
Geldern/ desgleichen auch die Land- l- icenreii / mit instehendem Trinitatis 174« . Pachtlos werben /
und fordersainst aufs neue vor anderweilt Sechs Jahre verarrcndir« werden sollen ; Weshalb die¬
jenige / so « in - oder andere Rentdey / oder auch die Land- l^centen anzupachten gesonnen/ sich te
«her je besser bev der Kdnigl . Krieges- und Domamen- LommiMon in Geldern melden / daselbst «»
die Anschläge und Conditiones einseden / auch sich darüber erklären können.

Nachdem der Gehciinter - auch Krieges - und Domainen- Rath Herr von Raesfeld Vorhabens
ist / sein im Kierspel Niel / Amts Duiffelt gelegenes Bauren - Gulh / Elsenpat genannt / die «ine
Halbscheid in Dan - und die andere in Wegde- Lanb bestehend / auf 6 . oder ir . nacheinander fol¬
gende Jahren / von neuem auf Trinitatis 1745 . anzutreien / in verpachten ; so wird solche- jeder¬
mann darum bekannt gemacht / damil tüchtige Acker - Leute oder Pächter « bev dtmEigenlbümer in
Lleve sich melven / tdrenVorldril suchen/und auf gute Canditiones mit demselb «» schlieffen können .

Die KirchmeistereKirspelSWalsum sind Vorhabens / einige Kirchen- und Armen - Ländereven/
im Walsiimer und uchteroper Feld gelegen / zu ohngefehr 8 . Morgen / aus der Hand zu verpach.
reu ; Welche nun zu deren Anpachtung Lust habeo / können bev denen Kirchmeistern Kämpken und
Dienen in Walsum bei, Zeiten sich melden / und ihren Vortheil suchen.

Auf Donnerstag den 24 . dieses / sollen aste Walsumsche Armen - Ländereven und Kaelhen /
des Vormittags Glocke 9 . / zu Walsum,am Rdeinder Haus / obnweit Dinslacken / auf » a . nach
einander folgende Jahren wieder verpachtet werden.

ES wird biemil öffentlich bekannt gemacht/ daß daS so geuannt « Fragen- Euch zu Landhau -
sen / binnen der Jurisdiktion Hemer / mit einem andern Pächtiger besetzet werben solle ; wenn also
jemand vorhanden / der zu dessen Pachtung Lust hat / so kan sich derselbe auf dem Hvchadtsiche»
Hause Heiner / bey dem dasigen Rentmeistern Riev« melden/ und die umstände vernehmen.

VI1 l . Sachen / so zu verdingen ausserhalb Duisblirg.
Nachdem aus Hochpreißl. Königl . Krieges - uitd Domainen - Cammer vom 28. Augnsti c . » .

«llergnädigst befohlen worden / die Reparation der ruineuftn kipp- Brücken zum Hamm / ohne
Anstand öffentlich denen wenigst- forderenden zu verdingen i so wird solches dem Publico hiemit be¬
kannt gemachet / daß sothane Verdingung den Octovr. a . c. Ngchmittags um Uhr / in cun»
vor sich qedm solle : wes Envs all« Wcrcks- Verständigt/ so zu dieser Arbeit Lust haben / sich als¬
dann iinsindin / den Besteck und die Dorwarben einsehen / und den comraä , falva ciem . lrarl-
ficatione , schliessen können .

IX . Gelder/ so zu verleihen IN Duisburg. . a . tttEs soll bev bicfiqtr Theoiogi ( (b «n FacultvU ehester Tagen « in Capital von vier bis fu"" vun-
dert ReichSlhaler ahaeieqet/ und anderweriig ausgeihan werden : Solle nun jemand dieses vap»
kal gegen Landes übliche Zinsen / auch einer gerichtlichen und tt/polheiueri- Ordnunüs ' wâ ''



w

Obligation aufnekmen mtn/btm * k<"- m der gnM Sch dem nimm Dcc»no b« FaruiM/ ,
dem Herrn Profc/Torc von Hamm hieftW se tbtc ft ( tcbcc melden.

v« F«cuUd (/

X . Persohn / so chre Dienste anrrckgt.
AMn und ftben vornehmen Herrn wird/mittelst gegenwänigen inkelllg«nk. qettu » ,

gemacht/ daß tin gewisser/nnger Mensch / weicher nicht nur die Giiyrureie - »unlk , »k/r » , . -

erlernet / und dieftrvald mit einem guten Lehr- Brief dersehen / sondern darneben auch in
Lateinisch - und Frantzosischen Sprache» wodi erfahren Hl/ unb übte baue eine faaBmiimSS1

Hand fäuibtt / seine Geschicklichkeit und allensair zu einem Secretario sich offerivet • ifi
denselben zu engagiren belieben mbgte / kan die nähere Nachricht und Ekkiindiauna

'
beu der Mi?

tibe des Buchhändlern Oveuiu- seel . aldier in Lu .sburg / nach Wodlgef^
™ mt *

XI . persohnen / so mbalkiret poorden ausserhalb Duisburg.
Linnen de VryHeerlyckbeyt Velden . in der HerrogKdorn Gelte . svn in den r ..r

scdeo den er . ende iz . 8ei>tembr. 1744 . aengebouden twee Mansper/oonen llrervrn

nen figh noemt Joannes Duifterwalt , oud ontrent 30 . Jaeren , cor: dick van
en dick van Aengefight , fwarte Oogcn , Hairen , ende Baerc, gekleet met

P
,

'

nen Kedel , daeronder een wit wolle Kamifocl , /wart en witte geltrypte lyne Broecke h ft ,

voorhin als Soldaet gedient onder Syne Cheurvorftel . Doorl. van den Pfaltz bv her ,r
' •

eei ‘

« n Syne Vorftelycke Hooghcyt Sachfen-Meiningeu , daervan by denfclven is

; «. of Affctora , g. d. .emC „liclita „ 38 . Den twectien SSSta
dnek , oud ontrent 18 . Jaeren , cort van Statute , wit van Aengeligt , ende witte vlaffe

ren , blauwachtige Oogen , oock geldecd met eenen witten lynen Kedel , daeronder een oud

verfleeten wit wolle Kamifoel , /wart en wir geilrypte lyne ßroccke iH. m „ ! / «
' " ud

foonn. h« , « <mc. de Ce. m . yd Grenfel , cfd a4V .
achtigh van Gefight en Hairen , gekleed op het Hooft met eene bonte Catoene Nevdhi

Catoene Lyffken met roode Jiloemen , flsnellen Rock van witte ende blauwe StrvDen vol
*

gens liaer Voorgeevcn. voor ontrent een Jaer tot Duffeldorp gegcdTelt , ende gebrandmetckt
’

Soo nu jemand tot Lalle der voorf. Perfoonen tet mogte wcetc » , worden alle Bediendens d«

Juuittc verfoght , erga oblarionem ad reciptoca , bet felve aen den Heer Scholtis der VrvHnnr

lyckheyt Aercen ende Velden , G . van Baerl , bekent tc maecken.
^ eei*

XII. von fehlendenSa «dwerckern aussexhalb Dtnobttt-tt.
In der Stavr ekeve fdilta rin & iwräbev / rin Schwerbftger und tin

aübtc<i fu |i ^ llch daselbsten nieverzulassen / tan sich bch feiifmfißtiftial
selbst angtbtn/ und wirb seine gnugsame LubMlence sinveu .

^ t«s»rrak va.

XIII. AVERTISSEMENTS .
@8 wird dein Publico hiemit bekannt geinachet / daß die erste ciafle der Landschastlichen

Lotterie ZUM Besten bet Botsdammschen grossen Wäiilenbauset/versprochener Massen IM Monat
a c und Zwar den rtlen und solgende ^ age desselben/ des Nachmittags um ; . Ilhr aus

« m «,°W S °
"°

d.7d
'

Lf iä
“

900««» «« rO . ll ln«, » i. 6cc Nu-
vtin flrpiiui ou « » V V ' ” , bdentlid ) daselbst aelchthrn/ und damit den 7 len beptemb. a . c.
ZT~,TmfSy g «vWiilMiM™ nwnmit« «üchn tm i«... odlobri,
a. c {(bluffen ■ bis Ddbtit Denn auili Bilteis Pti) ihnen iü 6t ( pnini ( n ftnn . Dnitiiiiic nl|ü / ivilihi
Lust haben in dieser prossrabien Lotterie noch mit zu setzen / werde» ihren Einsatz zu btschleunjgtkt
^ ""

Dem^ ch
''
man

^
vVnommm^ in dem Intelbgentz. ZetlUl sub Num . XXXV. bekannt

gk,»achte falsche Lottes . den Namen DarrLdvncksche LEie - nicht »
A

d»n ,n d«
^
Dosthtu Gel .

! - netienn l werden so
'
»! - Äs wird m« k altein lolches dievurch sedermänniglich kund gttd .'» / an»

de» vir in bilaatem Inteii
'
isenk^ iilul dafür gethane Warnung hiedurch wiederbohlet / sondern es

!

1 1

"ß
\



jufftffentwtl Fnquilition etwas begSn
'
NgkN können/ WtlM requirirff/ solche- pro bono pobüco btk

Äönig ! . ® tlD(rf(tcn Commiffioa ünjuj*ifl«i / und soll aus Begehren de- venuncirncen Raine»
jede- mahl verschwiegen werden.

Im Richter - Amt Spellen/ nahe de » Wesel am Ufer deS Rhein- / ist ein todter Cörper von
MittelmässigerSlamr/ fchwartzen Kittel / gelbeskamisol / schwarze lederne Hosen / gelbe Strümps /
neue Schub mit Nägeln beschlagen und kupserne Schnallen / so dem Ansehen nach rin Köhler ge,
wesen / angesischet worden ; bev ihm hat sich eine Drille / ein grosser Schlüssel / Kamm - Lasche /
Feuer- Zeug / und an Geld einen Viertel Stüber gefunden / solle jemand Nachricht geben können/
wie und welcheryestalt derselbe ums Leben gekommen / ober wer sonst non seiner geschehenen Beer»
digung Kunbschafft zu haben verlanget / wolle sich brym Justiz- Raht und Richtern zu Götter-,
wicker ham und Spellen / Hn . Schlechtendast / melden._ _

xiv . LngekommeneFremdde vom r r . bis i8 . Septembris in ( Im *
Herr Baron von Hompesch Obriü - Lieutenant in Könial. Diensten / Hr. Faron / Hr. Corneli-

van deklan/Hr. ^ acobKnvf/unv Hr . van der Louck von Leerdam/ Hr. Derkuvl / und Hr.
Maurick von Rotterdam / logiren bev Jooffrnt im Herren Logement .

XV. Lngekommene .frembde vom er . bio i8 . Septembr. in Wesel.
Herr Graf von TruchseS/ Hr . Baron von Dornick - Gchlangenburg / Hr . von Souvill / Hr . Ha«

milott und r . Hm . Hamon c,vMers aus Sngelland / reisen vor Plaifir , Hr. Haupnnanil
von Königstein / und Hr. Hauplmann von stolbiet reisen nach der Armdc , Hr . 8ecrer. Krü¬
ger / Hr. conReäor Güte au- Bielefeld / Hr. Ditickmaiiu a»S Goch / und vr . Pauli aus
Cleve/logiren in der Traube. Sr . kxcelience der Herr Graf von PodewilsKönig ! . Preujss.
Envoy £ , kommt aus Schlesien reiset nach dem Haag / Hr . Cammer« vireÄor Geelhar von
Cleve/ Hr . Tirion und Hr . Scheuten Kaufleule au - Crevvelt / Hr . Laußberg Kaufmann aus
Elberfeld/ logiren im Schlüssel. Herr Hauptmann Hoppenbrücher in Hollandis . Diensten /
Hr . Felix / Hr. Wevdemann und- Hr . MuS Geistliche aus Geldern / Hr. Prior Waterschot
auS Emmerich / Hr . Maas Kaufmann aus Utrecht/ Hr. Mott aus Strasburg / und Hr.
Neger aus Mechelen / loniren in der Stadt Ree «. Herr Haßlicu « Prediger aus dem Mär»
ekischen / Hr . Pracht und Hr . Horst Dodtorcs au « Reckltngbausen / Hr . Franz Rnmpach
aus Lennep / Hr. WülligS aus Dorsten/ und Hr. Herniann Rruwind aus Haltern / logt«
rrn im Stockfisch.

XV l . Tlngekommene Frembde vom n . bis l8 . 8,premb . in Duisburg.
Niemand.

XV. ll . Copulicfe vom ii . bis 18 . Septembris Niemand .
XVIII. (Betriebes Preig vom II . bis i8 . Seprembiis .

Der Scheffel Berlinisch .
Weihen Roggen Gersten Mail ) Duchweiren I Haber Erbsen .

Cleve
Rtdl. gr.Pf. Rthl.gr . Pf. Rthl.gr Pf Rthlgr Df . Rthl.gr. Pf. Rthl . gr. Pf. Rthl.gr. Pf.

i i — — * 5 3 — 13 3 * 3 5 —- 10 S - , — —
Wesel i — — 9 — 14 3 — 13 8 — i r 3 — — —
Embr. i 4 — 17 — IS — 16 — 14 — 10 — i — —
Duisb . i 3 — * 7 6 — 18 — -- — — —— 13 6 — I * — i — —
MrurS — rz — — « 5 ; — » 3 3 T— * 3 3 10 7 — 8 10 — 31 5
Hamm i — — 30 ■— — iS — — — — — — 14 — i —
Witten I 7 — 18 — 14 — — — — — — — — —-
Herveck« t S — — 31 — — 17 — 16 — — — — — 13 — — 33 —
Düffcld. i 9 — — ly — — >9 — '- 30 — — 14 — — 13 — i 3 —
Duren / 7 3 — * 9 a — 18 7 — —- “ — — 10 — — ■ —

Diese lytellixentz - Zettul sind zu bekommen im Könlül . Addrefs-Comproir , und bev allen
Koingl. Post, Stemm » / dar Stück vor » . und I . viertel Stüber.
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